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Gütertrennung 

Vor- und Nachteile des Ehevertragsmodells 

 

Schleswig-Holsteinische Notarkammer. Wenn zwei Menschen 

heiraten, tritt in Deutschland automatisch der Güterstand der 

Zugewinngemeinschaft ein. Aber nicht alle Ehepaare wollen 

diesen Standard-Güterstand wählen und entscheiden sich 

stattdessen bewusst für die Gütertrennung. Doch was genau ist 

Gütertrennung und welche Vor- und Nachteile bringt sie mit sich? 

 

Was versteht man unter Gütertrennung? 

Gütertrennung ist ein ehelicher Güterstand, der im Bürgerlichen 

Gesetzbuch (BGB) geregelt ist. Er tritt nur dann ein, wenn die 

Ehepartner dies in einem notariell beurkundeten Ehevertrag 

ausdrücklich vereinbaren. Im Gegensatz zum gesetzlichen 

Güterstand der Zugewinngemeinschaft, bei dem im Falle der 

Ehescheidung das während der Ehe erwirtschaftete Vermögen der 

Ehegatten hälftig aufgeteilt wird, erfolgt bei der Gütertrennung 

kein Vermögensausgleich. Jeder Ehepartner verwaltet sein 

eigenes Vermögen und ist hierbei keinerlei eherechtlichen 

Beschränkungen unterworfen. Im Gegensatz zur 

Zugewinngemeinschaft kann jeder Ehepartner beliebig über sein 

Vermögen verfügen. 

 

Vorteile der Gütertrennung 

1. Klare Vermögensverhältnisse: Durch die Trennung der 

Vermögensmassen bleiben die Eigentumsverhältnisse 

eindeutig. Dies kann insbesondere für Ehepaare von Vorteil 

sein, bei denen einer oder beide Partner selbstständig sind 

oder Unternehmen besitzen. So können Geschäftsfelder klar 

voneinander abgegrenzt und rechtliche Komplikationen 

vermieden werden. 

 

2. Unabhängigkeit: Gütertrennung fördert die finanzielle 

Unabhängigkeit der Partner. Jeder verwaltet sein eigenes 

Einkommen und Vermögen, was insbesondere für Paare mit 

stark unterschiedlichen Vermögens- oder 

Einkommensverhältnissen attraktiv sein kann. 

 

3. Scheidung vereinfacht: Im Falle einer Scheidung wird bei der 

Gütertrennung keine Vermögensaufteilung vorgenommen. 

Dies kann den Scheidungsprozess schneller und weniger 

konfliktbeladen gestalten, da keine 

Vermögensauseinandersetzung stattfindet. 

 

 



Nachteile der Gütertrennung 

1. Kein Zugewinnausgleich: In der Zugewinngemeinschaft 

erhält der Partner, der im Laufe der Ehe weniger Vermögen 

angesammelt hat, beim Zugewinnausgleich einen Anteil am 

während der Ehe erwirtschafteten Vermögen. Bei der 

Gütertrennung entfällt dieser Ausgleich. Dies kann zu einer 

finanziellen Benachteiligung eines Partners führen, 

insbesondere wenn dieser aus familiären oder beruflichen 

Gründen auf Erwerbstätigkeit verzichtet hat. 

 

2. Mögliche Ungerechtigkeit bei Trennung: Falls sich die 

wirtschaftliche Situation der Ehepartner stark unterscheidet, 

kann die Gütertrennung im Falle einer Scheidung für den 

wirtschaftlich schwächeren Partner zu finanziellen 

Schwierigkeiten führen. Besonders, wenn ein Partner 

während der Ehe eine zeitintensive Betreuung der Kinder 

übernommen oder zugunsten des beruflichen Erfolgs des 

anderen zurückgesteckt hat. 

 

3. Kein automatischer Schutz des Partners: Anders als bei der 

Zugewinngemeinschaft, bei der beide Partner von einer 

positiven finanziellen Entwicklung des anderen profitieren, 

ist bei der Gütertrennung jeder für sich selbst verantwortlich. 

Dies kann bei einem großen Einkommens- oder 

Vermögensunterschied innerhalb der Ehe zu Spannungen 

führen. 

 

4. Steuerliche Nachteile: Bei der Gütertrennung verringert sich 

das Erb- und Pflichtteilsrecht der Ehepartner. Zudem ist die 

Gütertrennung im Falle des Todes für den überlebenden 

Ehepartner steuerlich nachteilig, weil er keinen steuerfreien 

fiktiven Zugewinnausgleich geltend machen kann. 

 

Für wen ist Gütertrennung sinnvoll? 

Gütertrennung ist besonders für Paare interessant, die klare 

Vermögensverhältnisse bevorzugen oder bei denen ein 

Ehepartner entweder erhebliche Vermögenswerte in die Ehe 

einbringt oder aber im Verlauf der Ehe erwartbar große 

Vermögenswerte erwerben wird, die nicht auf einem 

gemeinsamen Einsatz der Ehepartner beruhen. Auch in 

Zweitehen kann die Gütertrennung eine faire und sinnvolle 

Lösung sein. 

 

Fazit 

Die Gütertrennung bietet klare Vorteile für Paare, die finanzielle 

Unabhängigkeit schätzen und ihre Vermögensverhältnisse 

bewusst trennen möchten. Allerdings sollten sich Ehepartner der 

möglichen, insbesondere erb- und steuerlichen Nachteile bewusst 

sein, vor allem im Hinblick auf den fehlenden 

Zugewinnausgleich. Die Entscheidung für oder gegen die 



Gütertrennung sollte daher immer wohlüberlegt und im Kontext 

der jeweiligen Lebenssituation getroffen werden. 

 

Wer sich im Vorfeld von einem Notar zu diesem Thema beraten 

lassen möchte, findet im Internet unter https://notar.de/ den 

richtigen Ansprechpartner. Besuchen Sie auch das Online-

Verbraucherportal der Notarkammer unter https://ratgeber-

notar.de/. 
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